
VON JOE CUBICK

¥ Harsewinkel. Ein weit über
100 Jahre das Stadtbild prägen-
des Gebäude ist inzwischen Ge-
schichte und nur noch ein Hau-
fen Schutt. Ende vergangener
Woche wurde das Jäger-Haus
am Kirchplatz abgerissen, um
Raum für einen Neubau zu
schaffen.

Wie ausführlich berichtet,
soll anstelle des ehemaligen
Wohn- und Geschäftshauses am
Kirchplatz 9 ein modernes Mehr-
familienhaus mit elf Wohnun-
gen entstehen. Auf dem etwa
850 Quadratmeter großen
Grundstück im Schatten der
St.-Lucia-Kirchewill die Bauher-
rengemeinschaft Herzog &
Kordtomeikel und Korf-Bau
rund 1,5 Millionen Euro inves-
tieren. Mit der Fertigstellung des
dreigeschossigen Wohnhauses,
das sich möglichst nahtlos in die
Bebauung am Kirchplatz einfü-
gen soll, wird im Frühjahr/Som-
mer des nächsten Jahres gerech-
net.

Für den Neubau mit 900 Qua-
dratmetern Wohnfläche ist eine
dreigeschossige Bauweise mit
ausgebautem Dachgeschoss bei
einer Höhe von zirka 12,5 Me-
tern geplant. Die Wohnungen
sind zwischen 50 und 124 Qua-
dratmeter groß. Der cremefar-
bene Klinker orientiert sich farb-
lichamgegenüberliegenden Got-
teshaus.Das Gebäude inEnergie-

sparbauweise ist komplett bar-
rierefrei und mit einem Aufzug
ausgestattet.

Bevor mit dem Neubau be-
gonnen werden kann, müsse der
Bauschutt entsorgt werden.
„Eine Bodenuntersuchung ist
ebenfalls erforderlich“, sagt

Heinz Hüsing. Und auch der an-
gelegte Luftschutzkeller unter
dem Jäger-Haus müsse abgetra-
gen werden. „Das passiert bis
zum Wochenende“, ergänzte
Hüsing gestern auf NW-An-
frage. Während der Ausräumar-
beiten wurden im Jäger-Haus

uralte Eichenbalken gefunden.
„Daraus bauen die Kolping-Mit-
glieder ein Kreuz, das hinter
dem Gemeindehaus aufgestellt
werden soll“, erläutert Hüsing.

Thomas Herzog erwartet in
Kürze die Baugenehmigung für
den Neubau. „Es waren viele Ab-
stimmungen mit dem Denkmal-
amt, dem Kreis, der Stadt und
dem Straßenverkehrsamt nö-
tig“, erklärt der Architekt. Mit
dem Bau des neuen Objektes
werde „in etwa in einem Monat“
begonnen, vermutet Hüsing.

Abriss: Das ehemalige Geschäftshaus J. H. Jäger am Kirchplatz wurde in der vergangenen Woche vom heimischen Unternehmen Loddemann
dem Erdboden gleichgemacht. FOTOS: JOE CUBICK

AbschiedvomJäger-Haus
Traditionsreiches Gebäude am Kirchplatz macht Platz für neues Mehrfamilienhaus

¥ Harsewinkel. Zu seiner all-
jährlichen Fahrradtour lädt der
SPD-Ortsverein Harsewinkel
am kommenden Samstag (4. Au-
gust)ein. Alle an der SPD interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
aus Marienfeld, Harsewinkel
undGreffen sind dazu einerPres-
semitteilung zufolge willkom-
men. Treffpunkt ist um 13 Uhr
vor dem Rathaus. SPD-Vorsit-
zender Eckhard Wiesbrock:
„Gute Laune und ein Fahrrad
sind mitzubringen.“ Der Ab-
schluss der Tour (gegen 17 Uhr)
findet im Garten der Familie
Wiesbrock statt – gemütlich bei
Bier und Bratwurst.

¥ Harsewinkel. Die spielfreien
Wochen sind für die Aktiven des
Spielmannszuges Harsewinkel
schon wieder vorbei. Am morgi-
gen Donnerstag (2. August) ist
die erste Gemeinschaftsprobe
von 19 bis 21 Uhr in der Astrid-
Lindgren-Schule (Overberg-
straße) angesetzt. Am Sonntag,
5. August, fahren die Musiker
per Bus nach Verl (um 13.45
Uhr ebenfalls ab Astrid-Lind-
gren-Schule). Der Spielmanns-
zug nimmt am Festumzug zum
Bürgerschützenfest Verl-Born-
holte-Sende teil. Die Rückfahrt
ist gegen 18 Uhr geplant.

¥ Harsewinkel (NW). Im Rah-
men des Jahresprogramms der
lokalen Agenda Harsewinkel fin-
det am morgigen Donnerstag
(2. August) um 14.30 Uhr eine
Gewässerexkursion für Kinder
ab sechs Jahren am Abrooks-
bach statt. Die Tier- und Pflan-
zenwelt wird im Bachbett beob-
achtet und mit Hilfe von Becher-
lupen am Ufer genauer unter-
sucht. Die Veranstaltung unter
der Leitung von Guido Linne-
mann dauert eineinhalb Stun-
den. Stiefel, kleine Eimer und –
wenn vorhanden – Becherlupen
sollten mitgebracht werden. Für
nähere Informationen und An-
meldungen steht der Umwelt-
und Abfallberater der Stadt,
Guido Linnemann, Tel.
9 35-1 97, zur Verfügung, auch
via Internet (E-Mailadresse:
guido.linnemann@gt-net.de).

¥ Marienfeld. Die Senioren der
Kolpingsfamilie Marienfeld un-
ternehmen am morgigen Don-
nerstag(2. August) eine Fahrrad-
tour nach Herzebrock. Dort
wird im Josefshaus eine Kaffee-
pause eingelegt, anschließend
werden der Klostergarten und
das Heimatmuseum besichtigt.
Abfahrt ist um 14.30 Uhr ab
Pfarrheim. Bei schlechter Witte-
rung werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet, dann erfolgt die Ab-
fahrt um 15 Uhr.Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Die
Sternfahrt der drei Kolpings-
familien fällt in diesem Jahr aus.

Markus Hawerkamp (41) feiert am heuti-
gen Mittwoch sein 25-jähriges Arbeitsjubi-
läum beim Autohaus Brokamp in Harse-
winkel. Nach der Ausbildung zum Kfz-Me-
chaniker arbeitete er viele Jahre als Mon-
teur in der Lkw-Werkstatt. Mit der Zeit
avancierte Hawerkamp (Foto) dort zumEx-
perten für Industriemotorenund Diagnose-
spezialisten, der für Brokamp weltweit im
Außendienst tätig war. Seit Anfang 2012
bringt der Harsewinkeler seine Erfahrun-
gen als Serviceberater im Annahmebereich
für Nutzfahrzeuge ein. FOTO: NW

Jürgen Stickling (55) aus Avenwedde-
Bahnhof ist der fünfte Jubilar, der seit 40
Jahren der Firma Schürmann und Weber
Schaltanlagen GmbH (Marienfeld) als Mit-
arbeiter treu verbunden ist. Der Jubilar
(Foto) ist als SPS-Programmierer tätig und
durch sein Engagement, seine Einsatzbe-
reitschaft und seine Treue eine wichtige
Stütze für das Unternehmen. Mit Dank
und Anerkennung gratulieren die Kollegen
und die Betriebsleitung Jürgen Stickling zu
seinem Arbeitsjubiläum. FOTO: NW

¥ Harsewinkel (gad). Spritzig
und prickelnd wie edler Cham-
pagner – so präsentierten sich
am Wochenende die Schampus
All Stars aus Düsseldorf. Die
1969 im Düsseldorfer Altstadtlo-
kal „Dr. Jazz“ bei einem Glas
Schampus gegründete Band be-
geisterte die Gäste mit traditio-
nellem Dixieland und Swing.
Mit Humor, lockerem, aber rou-
tiniertem Zusammenspiel und
energiegeladenen Stücken sorg-
ten die Musiker, die zuletzt 2009
im Club auftraten, für eine ge-
lungene Veranstaltung. Auf-
grund des schönen Wetters
spielte die Band an beiden Tagen
auf der Gartenbühne.

Ob Dixieland, Swing oder
swingorientierter Mainstream,
Blues und Balladen – das Reper-
toire umfasste viele bekannte
Songs aus den Werken von
Louis Armstrong, Fats Waller,
Eddie Condon, Benny Good-
man,GeorgeGershwin, Duke El-
lington und Count Basie. Jazz-
hits wie „Big butter and egg
man“, „Hello Dolly“, „I’ve
found a new baby“, „Baby won’t
you please come home“ und
„Bei mir bist du schön“ sorgten
für beschwingte Stimmung.

„Wir stellen uns auf das Publi-
kum ein und spielen, was sie
gerne hören möchten. Dazu ge-
hören auch Eigenkompositio-
nen“,erläuterte Bandmitbegrün-
der Klaus Schmedtmann. Für
den gebürtigen Brackweder war
es der insgesamt zwölfte Auftritt
im Club, diesmal aber „mehr als
nur ein Job“. Der in Soest le-
bende Sänger und Kornettspie-
lerhatte nämlich ehemalige Klas-

senkameraden, Freunde und Fa-
milienmitglieder zum großen
Wiedersehensfest eingeladen.
„Das ist so schön hier, da macht
das Zusammenkommen echt
Spaß“, freute sich der Bandlea-
der und ehemalige Vorsitzende
(und jetziger Ehrenvorsitzen-
der) der Jazz-Interessen-Ge-
meinschaft Soest (JIGS). Seit
1959 hat sich Klaus Schmedt-
mann dem Jazz verschrieben.

Der Präsident des Farmhouse
Jazzclubs, Jochen Belz, kennt
den Musiker seit mehr als 45 Jah-
ren. „Als wir in den ersten Jah-
ren der Clubgründung noch
recht wenig Programm hatten,
sind wir Clubmitglieder öfter
mal zum Tanzen gefahren. In ei-
nem der Clubs haben wir dann
auch Klaus Schmedtmann mit
seiner Bourbon-Street-Jazz-
band erlebt. Daher kenne ich
ihn länger als er mich“, schmun-
zelt Jochen Belz.

Für die richtige musikalische
Mischung sorgten – neben den
Gründungsmitgliedern Klaus
Schmedtmann (Kornett, Flügel-
horn, Ventilposaune) und Gisel-
her Spath (Sopran-, Alt- und Te-
norsaxophon) – auch Bernt Lau-
kamp (der als Vertretung für
Bandposaunist Horst Janßen
mit von der Partie war), Bernd
„Jimmy“ Jacobs am Klavier,
Samy Schimkus am Kontrabass
(Bandmitglied seit 1988) und
Schlagzeuger Markus Rehbock.
Die Zuhörer belohnten die so-
listischen Leistungen und
schwungvollen Titel und Eigen-
kompositionen in den bandeige-
nen Arrangements mit anerken-
nendem Applaus.

´ Heute, Mittwoch ´
Go-Kart fahren: 13.30–17
Uhr (ab 8 J.), Emstalstadion
(Gebühr gegen Vorlage des
Ferienspielkalenders: fünf
Euro); Rückfragen unter Tel.
55 84.
Kinder-Themenwoche „Tie-
risch wild“: 10–13 Uhr
(Randstundeab 8 Uhr) für an-
gemeldete Teilnehmer (6–10
J.), Jugendhaus „Die Villa“,
Tecklenburger Weg 2, Tel.
27 83.

Spritzig,prickelndundbeschwingt
Schampus All Stars feiern im Farmhouse Jazzclub auch ein Wiedersehensfest

´ Mehr als 100 Jahre war in
dem Gebäude am Kirchplatz,
das schon 1846 gebaut und
mehrfach umgebaut wurde,
das Traditionsgeschäft Jäger
untergebracht.
´ Es wurden nicht nur
Schreibwaren, Bücher und In-
strumente verkauft. Das
Haus war über die Stadtgren-
zen hinaus auch als Foto-
spezialist anerkannt.
´ So war das Fotoatelier für
Stadtarchivar Eckhard Möl-
ler eine wahre Schatztruhe.
´ Zuletzt führte Viktor Hüf-
ken die Familientradition
fort; er schloss das Geschäft
aber vor zehn Jahren für im-
mer. (joe)

Kolping-Radtour
nachHerzebrock

SPDlädt Samstag
zurFahrradtourein

Harsewinkel

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116 117.
Praxisverbund Harsewinkel-
Mitte, 17–18 Uhr, Praxis Dres.
Horstmeier und Zak, Güterslo-
her Str. 26, Tel. 9 20 30.
Apotheken-Notdienst: Engel-
Apotheke, Gütersloher Str. 7,
Tel. 92 70 30; weitere dienstha-
bende Apotheken unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, via Internet
(www.akwl.de) sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.
Freibad, geöffnet 6–20 Uhr, Pro-
zessionsweg.
Bürgerbüro im Rathaus, geöff-
net 8–17 Uhr, Tel. 9 35-2 00.
Recyclinghof, geöffnet 8–18
Uhr, Dr.-Brenner-Str. 10, Tel.
93 29 21.
Jugendhaus „Trockendock“,
18–20 Uhr Jugendtreff (ab
14 J.).
Jugendtreff „Life-Line“, Mäd-
chentag: 16–18 Uhr (10–14 J.)
sowie 18.30–21 Uhr (ab 15 J.).
Kolpingsenioren Harsewinkel,
Radtour: 13.30 Uhr Gruppe 1
(30 km), 14.30 Uhr Gruppe 2
(15 km), Pfarrheim St. Lucia.
Mütter- und Familienzentrum
„miniMaxi“, 8–17.30 Spiel-
gruppe (1–3J.), 8–12 UhrFamili-
enberatung/Tagespflegevermitt-
lung, 10–12 Uhr Treffen junger
Mütter (bis 25 J.) mit Kindern,
Prozessionsweg 12, Tel.
40 63 41.
Oase – Stadtteiltreff Röve-
kamp, 16 Uhr offenes Café, 18

Uhr Internetcafé für Senioren,
20 Uhr Treffen des AK Röve-
kamp, Goethestr. 19.
Pfarrbüro St. Paulus, bis ein-
schließlich Sonntag, 5. August,
geschlossen; in dringenden Fäl-
len an das Pfarrbüro St. Lucia
(Tel. 21 35) oder an den Seel-
sorge-Notruf (Tel. 6 30) wen-
den.
Singekreis kfd St. Lucia, 19.30
Uhr, Pfarrheim St. Lucia.
Ski-Club, 18 Uhr Radtour
(25–30 km), Eiscafé Dammann,
Brockhäger Str. 8.
Stadtbücherei St. Lucia, geöff-
net 9–12 und 14.30–18 Uhr,
Brentrups Garten 3..
SW Marienfeld, 9 Uhr Walking,
Turnhalle, Im Kreuzteich.
Weltladen, geöffnet 10–12.30
Uhr, Clarholzer Str. 18.
Allgemeiner Sozialdienst Re-
gionalstelle West, 9–12 und
14–16 Uhr Beratung, Tel.
92 35 50.
C.E.M.M. Caritas-Sozialsta-
tion, 9–14 Uhr und nach Verein-
barung, Jahnstr. 3, Tel. 15 11.
Ev. Familien- und Erziehungs-
beratung der Diakonie Halle,
13–14 Uhr Sprechstunde (wei-
tere Termine nach Vereinba-
rung), Alte Post, Münsterstr. 8.
Hospizbewegung, Büro im Juli
und August geschlossen; Anruf-
beantworter wird täglich abge-
hört, Tel. 40 58 88.
Seelsorge-Notruf, Pfarrde-
chant Wim Wigger (zu errei-
chen über das St.-Lucia-Kran-
kenhaus, Tel. 6 30).

NurnochSchutt: Bevor der Neubau in Angriff genommen werden
kann, muss noch der Schutt weggeräumt und der darunter liegende
Bunker abgetragen werden.

Exkursion
fürKinder

Wilhelm Nordemann (54) aus Harsewinkel und Jenns Schäfer
(41) aus Beelen begehen am heutigen Mittwoch Arbeitsjubiläen in
den Tischlerwerkstätten Benno Ströer in Harsewinkel. Nordemann
(Foto, links), Experte für exklusiven Möbelbau, hält der Firma seit
40 Jahren die Treue. Schäfer (r.), dessen Arbeitsschwerpunkt im
Fenster- und Haustürenbau sowie in der Herstellung von an-
spruchsvollen Massivholztreppen liegt, ist seit 25 Jahren dabei. Fir-
menchef Benno Ströer: „Ihr freundliches Auftreten, verbunden mit
großem Fachwissen, verschafft ihnen hohes Ansehen bei Kollegen
und im Kundenkreis der Firma Ströer.“ FOTO: NW

INFO
1846gebaut

AnsichtvonSüden: Mit der Giebelfront orientiert sich das neue dreige-
schossige Mehrfamilienhaus hin zur Pfarrkirche St. Lucia.

A R B E I T S J U B I L A R E

FERIENSPIELE

Spielmannszug
startetwieder

¥ Harsewinkel (NW). Die
Schützenbruderschaft St. Huber-
tus Harsewinkel fährt vom 14.
bis 16. September (Freitag bis
Sonntag) zum Bundesschützen-
fest nach Hürth (bei Köln). Pres-
seoffizier Monika Krieft: „Nach-
dem wir als Ausrichter des Bun-
desschützenfestes 2011 die Bun-
desstandarte überreicht bekom-
men haben, müssen wir diese
nun weitergeben an die St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Hürth-Hermülheim von 1912.“
Für den Besuch der Festtage
seien Hotelzimmer gebucht und

Eintrittskarten für die Fest-
abende reserviert worden. Ei-
nige Zimmer sind noch frei.
Auch für die Tagesgäste am
Sonntag, 16. September, ist eine
Anfahrt per Bus geplant. Alle,
die mitfahren möchten, sollten
sich spätestens bis zum kom-
menden Sonntag (5. August) bei
Präsident Heiner Meyer zu
Rheda, Tel. 52 07, melden. An-
meldungen seien auch für die
Tagesgäste zwingend erforder-
lich. Weitere Informationen
gibt es auch via Internet.
www.st-hubertus-harsewinkel.de

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Abschiedvon derStandarte
St.-Hubertus-Schützen fahren nach Hürth

Urgesteinedernordrhein-westfälischenJazzszene: Die Schampus
All Stars begeisterten bei ihrem Auftritt im Farmhouse Jazzclub die
Besucher. FOTO: GUITANO DARHOVEN
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